
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Informationen  
 zum Ausbildungsgang für Erwachsene nach Art. 32 BBV 

 Zulassung – Ausbildungsmodell – Qualifikationsverfahren 
 

 

 

 

 

 Bildungs- und Kulturdepartement BKD 

 Amt für Berufsbildung AfB 

 

Berufsabschluss für Erwachsene 

Automatikmonteurin EFZ 
Automatikmonteur EFZ 



 

Bildungs- und Kulturdepartement BKD 
Berufs- und Weiterbildungszentrum BWZ 

Grundlagen 
 
Im Rahmen der beruflichen Grundbildung für Erwachsene bietet das BWZ Obwalden den Ausbildungs-
gang Automatikmonteurin EFZ / Automatikmonteur EFZ an. Die berufliche Grundbildung von Automatik-
monteuren gliedert sich in berufliche Praxis, überbetriebliche Kurse (nicht obligatorisch) und schulische 
Bildung. 

Die Ausbildung erfolgt nach Artikel 32 der Berufsbildungsverordnung (BBV). 

– Verordnung über die berufliche Grundbildung Automatikmonteurin EFZ / Automatikmonteur EFZ vom 
3. November 2008 (Stand 1. Januar 2018) 

– Bildungsplan Automatikmonteurin EFZ / Automatikmonteur EFZ vom 9. November 2015 

– SBFI Handbuch Berufliche Grundbildung für Erwachsene 
 
 
 

Zielgruppe 
 
– Langjährige Mitarbeiter/innen in einem Industrieunternehmen, welche über keinen Berufsabschluss 

verfügen und 25-jährig oder älter sind. 

– Langjährige Mitarbeiter/innen in einem Industrieunternehmen, welche eine Zweitausbildung mit EFZ 
abschliessen wollen und 25-jährig oder älter sind. 

 
 
 

Zulassungsbedingungen 
 
– Sie sind 25-jährig oder älter. 

– Sie verfügen über die nötige fachliche Kompetenz und mindestens fünf Jahre Berufserfahrung, davon 
mindestens drei Jahre im Bereich Automatikmonteurin EFZ / Automatikmonteur EFZ (Art. 32 BBV und 
Art. 16 VobeG). 

– Sie verfügen über eine hohe Sprachkompetenz in Deutsch (mindestens B2) oder höher. 

– Sie besuchen den modularen e-learning Lehrgang Allgemeinbildung für Erwachsene am BWZ Obwal-
den. (Bei bereits vorhandenem EFZ-Abschluss sind Sie von der Allgemeinbildung befreit). 

– Sie sind in der Lage, einmal in der Woche den Fachunterricht am BWZ Obwalden zu besuchen und 
das erworbene Wissen im Selbststudium zu vertiefen sowie Lernprodukte zu erstellen. 

– Sie beantragen von Ihrem Wohnortkanton eine Zulassung zum Qualifikationsverfahren nach Art. 32. 
 
 
 

Kosten 
 
Beim Amt für Berufsbildung oder der Dienststelle Berufs- und Weiterbildung Ihres Wohnortkantons bean-
tragen Sie eine Kostengutsprache. Die entsprechende Adresse finden Sie unter www.afb.berufsbildung.ch.  
 

  

http://www.afb.berufsbildung.ch/


 

 

Bildungs- und Kulturdepartement BKD 
Berufs- und Weiterbildungszentrum BWZ 

 

Ausbildungsmodell und -dauer 
 
Die Ausbildung dauert 2 Jahre und endet mit dem regulären Qualifikationsverfahren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Betriebliche Ausbildung 
 
Die Basisausbildung umfasst folgende Handlungskompetenzen 

– Werkstücke manuell bearbeiten und prüfen 
– Apparate und Bauelemente montieren und verdrahten 
– Steuerungen und Bauelemente messen und prüfen 
 
In der Schwerpunktausbildung muss jede lernende Person eine Handlungskompetenz aufbauen. Die 
Schwerpunktausbildung umfasst folgende Handlungskompetenzen: 

– elektrische Wicklungen fertigen 
– elektrische Maschinen prüfen, instand stellen und in Betrieb nehmen 
– elektrische Steuerungen bauen 
– elektrische Energieverteilungen bauen 
– Printplatten bestücken und löten 
– Geräte montieren und verdrahten 
– Geräte elektrisch prüfen 
– Störungen an Maschinen und Apparaten lokalisieren und beheben 
– Betriebseinrichtungen warten 

 
 
 

Potenzialanalyse 
Fachkenntnisse  

Potenzialanalyse 
Sprache Deutsch (B2) 

QV 

Individuelles, betriebliches Coaching  
Vorbereitung auf die Teilprüfung  
Coaching in den Bereichen Fachkenntnisse, ABU und QV-Vorbereitung 

Vorbereitung 

Allgemeinbildung (ABU) 
Modularer e-learning Lehrgang am BWZ 
Obwalden  
Modul 1 – 8, Dauer ca. 1.5 Jahre 

Ausbildung 

Berufskundlicher Unterricht (BKU) 
Fachunterricht am BWZ Obwalden in 
Sarnen 
Fachinhalte gemäss Bildungsplan 
(KoRe-Katalog) 

Unterricht 
– 1 Schultag pro Woche während 

zwei Jahren u. zwei Monaten 

– 5 Lektionen pro Schultag 

Berufliche Praxis 

Abschluss QV 
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Bildungs- und Kulturdepartement BKD

Berufs- und Weiterbildungszentrum BWZ 

Schulische Ausbildung 

Die schulische Ausbildung ist in den allgemeinbildenden Unterricht und den berufskundlichen Unterricht 
aufgeteilt. 

Der allgemeinbildende Unterricht wird berufsbegleitend am Mittwochabend von 19.00 – 21.00 Uhr online 
unterrichtet. Zusätzlich findet zu Modulbeginn und -ende an acht Samstagen Unterricht von 08.30 – 16.30 
Uhr am BWZ Obwalden statt. Ein Einstieg ist jederzeit zu Beginn eines Moduls möglich. 

Der berufskundliche Unterricht findet am Freitagabend von 16.55 – 21.00 Uhr am BWZ Obwalden in Sar-
nen statt. Der Lehrgang beginnt im April 2024 und endet im Juli 2026. 

Die erwachsenen Lernenden erwerben die Handlungskompetenzen zu einem grossen Teil anhand von 
Fallbeispielen/Situationen oder ähnlichen didaktischen Konzepten. Die Aufträge sind nach Möglichkeit 
fächerübergreifend gestaltet. Die Fachinhalte stützen sich auf den Bildungsplan, den Stoffplan der Be-
rufsfachschule und die entsprechenden Lehrmittel ab, welche zugleich der Vertiefung dienen. 

Die Lerninhalte werden mittels gestraffter Lektionentafel vermittelt. Sie entsprechen dem Kompetenzen- 
und Ressourcen-Katalog (KoRe-Katalog) und sind erwachsenengerecht ausgestaltet. 

Der berufskundliche Unterricht am BWZ Obwalden umfasst rund 360 Lektionen und wird über fünf Se-
mester verteilt unterrichtet. 

Qualifikationsverfahren 

Das Qualifikationsverfahren entspricht Art. 18 der Verordnung über die berufliche Grundbildung im 
Beruf Automatikmonteurin EFZ / Automatikmonteur EFZ. 

Das Qualifikationsverfahren setzt sich aus den folgenden Bereichen zusammen. 

a. Teilprüfung 25% 
b. Praktische Arbeit 25% 
c. Berufskenntnisse 30% 
d. Allgemeinbildung 20% dispensiert, sofern ABU-Lehrgang erfolgreich abgeschlossen 

wurde (kantonal unterschiedlich) 

Hinweis: Bei einer Ausbildung nach Art. 32 BBV entfällt die Erfahrungsnote. 
Das Qualifikationsverfahren ist bestanden, wenn: 

a. die Teilprüfung mit der Note 4.0 oder höher bewertet wird; und
b. der Qualifikationsbereich «praktische Arbeit» mit der Note 4.0 oder höher bewertet wird; und
c. die Gesamtnote 4.0 oder höher erreicht wird.

Auskunft / Kontakt 

Berufs- und Weiterbildungszentrum BWZ, Grundacherweg 6, 6060 Sarnen 
Telefon +41 41 666 64 90, E-Mail bwz@ow.ch  

Sarnen, Juli 2023 

mailto:bwz@ow.ch

